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Regen. Der Garten des Land-
wirtschaftsmuseums ist aus dem
Dornröschenschlaf erwacht.
Am gestrigen Sonntag bestand
er seine Feuertaufe als Skulptu-
rengarten mit Werken von vier
Künstlern, er machte aber auch
als Jazz-Biergarten mit Live-Mu-
sik eine gute Figur. Stadt und
Förderverein hatten zum Muse-
ums-Sommerfest eingeladen.

„Wo muaß i hi?“ Die Frage
tauchte bei den Besuchern im-
mer wieder auf, die an der Muse-
umskasse ankamen. Dass sich
hinter der Traktorenhalle eine
beträchtliche Grünfläche ver-
steckt, das dringt erst seit kur-
zem ins Bewusstsein der Rege-
ner vor. Ein von Zwieseler Kin-

Sommerfest im Museumsgarten:
Jazz, Brotzeit und Skulpturen

dern angelegtes Kartoffelfeld ge-
deiht dort seit einiger Zeit. Zwei
Asylbewerber in Diensten der
Stadt hatten sich als Gärtner be-
tätigt, und zuletzt haben die Ak-
teure des Fördervereins „Freun-
de des Landwirtschaftsmu-
seums“ nochmal kräftig ange-
packt, um dem Garten Aufent-

haltsqualtität zu verschaffen.
Mit Erfolg, wie die Besucher des
gestrigen Sommerfestes feststel-
len konnten. Es wurde ausge-
schnitten, gemäht, geackert, an-
gebaut, sogar Sitzgelegenheiten
wurden aufgestellt. Das alles soll
künftig den Museumsbesuchern
zugute kommen.

„Ja, des is wirklich a Kleinod“,
ist sich Stephan Thurnbauer, der
Vorsitzende des Museumsför-
dervereins, sicher. Zusammen
mit der Stadt Regen hatte der
Verein gestern ein Programm für
die ganze Familie auf die Beine
gestellt. Kalina Svetlinski hatte
für die Skulpturen-Ausstellung
im Garten vier Künstler gewon-

Förderverein und Stadt erwecken Grünfläche aus Dornröschenschlaf

nen: Den blinden Bernhard
Loibl aus Bischofsmais, Walter
Schreiner aus Bodenmais, Karl-
Heinz Lippert aus Regen und
Ingrid Kakavand aus Viechtach.
Svetlinski freut sich über die un-
gewöhnliche, weitläufige Aus-
stellungfläche – „in meiner Gale-
rie hätte so eine Schau niemals
Platz“.

Bürgermeisterin Ilse Oswald
eröffnete Ausstellung und Som-
merfest gestern Nachmittag, mu-
sikalisch an Gitarre und Steiri-
scher Harmonika unterstützt
von Sonja Petersamer und Ro-
land Pongratz, bei dem als „Mu-
seumsmann“ die organisatori-
schen Fäden zusammengelau-

fen waren. Das Quartett „Gipsy
Wagon“ aus Passau steuerte
dann einen gut zum Biergarten-
Flair passenden, unaufdringli-
chen Gipsy-Jazz bei. Chrissy
Klee (Gesang), Andi Stockbauer
und Lukas Dengler (Gitarre)
und Stefan Hölzl (Tuba) boten
eine mitreißende Melange mit
einer starken Prise Django Rein-
hardt.

Im Innenhof des Museums
ließ Walter Schreiner die Späne
fliegen und zeigte, wie seine Ob-
jekte entstehen. Und der blinde
Schnitzer Bernhard Loibl de-
monstriert seine speziellen
Werkzeuge und Arbeitstechni-
ken. − jf

Regen. Die nächste Sitzung
des Stadtrates findet am morgi-
gen Dienstag ab 17 Uhr statt.
Darin geht es zunächst um zwei
Millionen-Projekte: Die Stadträ-
te bekommen die Vorplanungen
für den Neubau einer Dreifach-
turnhalle an der Regener Zent-
ralschule und für den neuen
Kindergarten in March vorge-
stellt. Beide Großprojekte zu-
sammen könnten in den kom-
menden Jahren Kosten von
mehr als sechs Millionen Euro
verursachen. Allerdings gibt es
dafür auch erhebliche Summen
an Fördergeldern. Beraten wer-
den soll dann darüber, ob sich
Regen an eine bestehende ILE in
der Region anschließen könnte.
Weiter auf der Agenda: Die Ab-
stufung der Gemeindeverbin-
dungsstraßen Matzelsried – Wei-
ßenstein und Matzelsried – Kat-
tersdorf, Bauanträge, unter an-
derem vom Geflügelzuchtverein
zur Nutzungsänderung seines
Geräteschuppens in Oleumhüt-
te als Vereinsheim und zum An-
bau eines Ausstellungsraumes,
sowie die Umbaumaßnahmen
im Rathaus. − bb

Millionenschwer:
Stadtrat berät über
zwei Großprojekte

Kirchberg. Die Beschaffung
einer neuen Weihnachtsbe-
leuchtung ist Thema in der
nächsten Gemeinderatssitzung,
die am Mittwoch, 22. Juli, ab 19
Uhr stattfindet. Außerdem steht
auf der Tagesordnung die As-
phaltierung des Gehweges in der
Regener Straße, hier wird über
das weitere Vorgehen beraten.
Ein Bauantrag liegt dem Gremi-
um ebenfalls vor. − bb

Neue Beleuchtung
für Weihnachten

Kirchberg. Zum Blutspende-
termin nach Kirchberg am Mitt-
woch kamen 105 Spender, drei
davon fielen aus, sodass 102
Spenden registriert werden
konnten, wie das BRK mitteilt.
Geehrt wurden für zehnmaliges
Blutspenden Regina Hoffmann,
Markus Zeilinger, Kurt Kron-
schnabl, alle Kirchberg; für 25-
maliges Spenden Günther Liebl,
Spiegelau; Helene Holler, And-
reas Schiller, beide Kirchberg;
für 50-maliges Blutspenden An-
tonia Ulrich, Kirchberg. − bb

105 Blutspender
in Kirchberg

300Kinder haben der „Zauberflö-
te“, der Puppenspiel-Oper im
Finale der Regener KinderKul-

tur-Tage, zu einer stattlichen und stimmkräfti-
gen Zuschauerkulisse verholfen. − Seite18

ZAHL DES TAGES

Sachspenden für Bedürftige in
Rumänien gesucht
Regen. Der Pfarrgemeinderat Regen sammelt
Sachspenden für Rumänien. Benötigt werden
gut erhaltene Kleidung, Schuhe, Bettwäsche
und Handtücher, Matratzen, Pflegebetten,
Fahrräder, Dreiräder, Bobbycars, Geschirr,
Küchenmaschinen, Mixer, Kaffeemaschinen
und Mikrowellenherde. Die Hilfsgüter kön-
nen am Samstag, 25. Juli, von 9 bis 11 Uhr bei
Max Lösl in der Guntherstr. 34 in Regen abge-
geben werden. Informationen unter "
09921/5428. − bb

Autofahrerin kollidiert
mit Feuerwehrfahrzeug
Kirchdorf. Unachtsamtkeit hat am Samstag
gegen 10.15 Uhr in Kirchdorf zu einem Unfall
geführt. Eine Kirchdorferin war mit ihrem Pkw
von Grünbichl kommend Richtung Kirchdorf
gefahren. An der Einmündung in die bevor-
rechtigte Klingenbrunner Straße übersah sie
ein von links kommendes Feuerwehr-Einsatz-
fahrzeug, das auf dem Weg nach Regen war. Es
kam zum Zusammenstoß der beiden Fahrzeu-
ge. Während die Beteiligten unverletzt blie-
ben, entstand Sachschaden in Höhe von ins-
gesamt rund 6000 Euro. − bb

Motorradausflug endet für
zwei Fahrer im Krankenhaus
Langdorf. Mit mittelschweren Verletzungen
und zwei Totalschäden endete der Bayerwald-
Ausflug einer Motorradgruppe aus Fürsten-
feldbruck am Samstag. Die Oberbayern waren
mit ihren Maschinen am Samstag gegen 14.45
Uhr von Langdorf kommend in Richtung
Zwiesel unterwegs gewesen. Einer der Fahrer
stürzte in der Linkskurve bei Burgstall, sein
Nachfolger konnte, bereits in Schräglage, sei-
nem Vordermann nicht mehr ausweichen und
fuhr auf dessen Motorrad auf, worauf sich das
zweite Motorrad überschlug. Die beiden Fah-
rer wurden vom Rettungsdienst in das Kreis-
krankenhaus Zwiesel gebracht, der Sachscha-
den an den Motorrädern beläuft sich insge-
samt auf 22 000 Euro. Die Feuerwehr Brand-
ten unterstützte vorbildlich bei der Verkehrs-
regelung und band an der Unfallstelle
ausgelaufenes Öl. − bb

AUS STADT UND LAND

Regen. Einen Grund zum Feiern
gaben im Landratsamt drei Ar-
beitsjubiläen und vier Verabschie-
dungen. In der Feierstunde beton-
te Landrat Michael Adam, dass die
Ausgezeichneten sich immer zum
Wohl der Gemeinschaft eingesetzt
hätten. Gerade der besondere Ein-
satz für die Bürger im Landkreis
und die Ausschöpfung aller Mög-
lichkeiten bei der Unterstützung
für den Einzelnen seien es wert,
anerkannt zu werden.

Zunächst würdigte der Landrat
die Mitarbeiter, die in den Ruhe-
stand verabschiedet wurden. Ger-
traud Garhammer war seit 1977
beim Landkreis beschäftigt, zu-
letzt zehn Jahre lang im Sachgebiet
Umweltamt. Das Berufsbildungs-
zentrum für Glas in Zwiesel hat
gleich zwei Verluste zu verzeich-
nen: Erich Schwarz gibt nach 37
Jahren seine Verantwortung als
Schulhausmeister ab, und Ludwig
Lerach, als Garten- und Hausar-
beiter aktiv, verlässt sein gewohn-
tes Arbeitsumfeld. Adam betonte
insbesondere die schwierigen An-
forderungen in diesem Beruf: „Die
Glasfachschule ist ein hochtechni-
sierter Bereich. Eure Tätigkeiten
als Hausmeister und Hausarbeiter
gehen weit über den normalen
Aufgabenbereich hinaus.“

Offiziell verabschiedet wurde
auch Walter Fischer. Er war seit
1988 als Fachberater für Tierzucht
im Landkreis beschäftigt und bei
der Tierzuchtstiftung in Viechtach

eingesetzt. Doch Fischer verlässt
das Amt noch nicht endgültig, er
wird künftig in einem 400-Euro-
Job die Tierzuchtstiftung betreuen.
„Natürlich bedeutet das Ausschei-
den dieser Mitarbeiter einen Ver-
lust für das Landratsamt und stellt
einen Anlass zum Bedauern dar“,
meinte Adam, er wünschte zu-
gleich aber alles Gute für die Zu-
kunft und „ausreichend Erholung
im Ruhestand.“

Drei Mitarbeiterinnen des Land-
ratsamtes durften ihr 25-jähriges
Arbeitsjubiläum begehen. Marian-
ne Hagengruber, zuletzt Teamas-
sistentin beim Jobcenter in Viech-
tach, war zuvor im Sachgebiet
Bauleitplanung und Bauordnung
eingesetzt. Im ersten Halbjahr fei-
erte auch Michaela Hofherr-
Probst ihr 25-jähriges Arbeitsjubi-

Anerkennung für das viele Engagement
Ehrungen und Verabschiedungen im Landratsamt

läum. Sie ist seit 2002 als Sachbera-
terin für Wasserrecht im Umwelt-
amt tätig. Als letzte Jubilarin wurde
Irmgard Kandlbinder beglück-
wünscht. Die Mitarbeiterin in der
Führerscheinstelle Regen war be-
reits in vielen Aufgabenbereichen
tätig und kümmerte sich unter an-
derem ums Sachgebiet Bauauf-
sicht, Wasserrecht und Verkehrs-
wesen. „Es ist schön, so viele
Mitarbeiterinnen zu ihren bereits
25-jährigen Jubiläen zu beglück-
wünschen“, meinte Adam, „un-
glaublich, dass man keiner von Ih-
nen das Alter ansieht.“

Für ihren Einsatz und Bemü-
hungen erhielten alle Geehrten ein
Präsent und Urkunden . Die Perso-
nalratsvorsitzende Sonja Morgen-
stern gratulierte ebenfalls. − bb

Realschule. Die schriftlichen
und mündlichen Abschlussprü-
fungen an der Siegfried-von-Vege-
sack-Realschule Regen sind ge-
schafft, bis zur Entlassung sind
noch zwei Wochen Zeit. Zeit ge-
nug, um sich über andere wichtige
Dinge des Lebens zu informieren.
Unter Leitung von Konrektorin Si-
mone Üblacker bot die Schule den
91 Entlassschülern ein umfangrei-
ches und abwechslungsreiches Zu-
satzprogramm, um sie so fit fürs
Leben zu machen.

Die Lehrerinnen Ilona Koppitz
und Silke Hilgart-Moser führten
die Absolventen in die Kunst des
Tanzens ein. An allen Tagen wurde
eifrig zwei Stunden lang Polonaise,
langsamer Walzer, Marsch und
Foxtrott geübt. Das Erlernte wird
beim Abschlussball präsentiert.

Richtiges Verhalten bei Vorstel-
lungsgesprächen, in der Öffent-
lichkeit und im Restaurant vermit-
telte ein Referent von der Barmer-
Ersatzkasse, Dr. Renate Mehringer
und Verena Holzer von der Real-
schule Viechtach. VdK-Geschäfts-
führer Helmut Plenk informierte
über Vorsorge allgemein, Versiche-
rungen und Renten. Anhand realer
Beispiele zeigte er auf, wie schnell
ein Versicherungsfall eintreten
kann und betonte, wie wichtig pri-
vate Absicherung auch schon in
jungen Jahren ist.

Die Kampfkunstschule Geiger,
vertreten durch Karatelehrerin
Anneliese Englmeier und den ehe-
maligen Realschüler Achim
Schmäl, erteilte eine Lektion in
Karate und zeigte Möglichkeiten

der Selbstverteidigung auf. Unter-
stützt wurden beide durch die
Schülerinnen Veronika Plenk und
Sophie Muhrhauser aus den Ab-
schlussklassen, die diesen Sport
seit zehn Jahre ausüben.

Einen weiteren Tag verbrachten
die Schüler beim Tag der Schulen
bei der Bundeswehr in der Regener
Kaserne. Am Info-Stand des Karri-
erecenters München wurde hier
auf die vielfältigen beruflichen
Möglichkeiten hingewiesen.

Informationen ganz anderer Art
vermittelte „bull bow“ Martin
Schaffer mit seiner Trommelreise.
Er führte die Absolventen in eine
neue spirituelle Welt. Kultur und
Spiritualität der Indianerstämme
Nordamerikas und der Naturvöl-
ker überall auf der Erde flossen in
seinen Vortrag ein. − bb

Buntes Programm nach den Prüfungen
Woche mit Sport, Tanz und Vorstellungstraining für Realschul-Abgänger

Einen heiligen Leonhard schenkte Bernhard Loibl, einer der vier ausstellenden Künstler (von rechts, mit Ehefrau Kerstin) Regens Bürger-
meisterin Ilse Oswald für das Museum. Auch von Walter Schreiner (von links) und Karl-Heinz Lippert sind Skulpturen aufgestellt.

Zwei Beton-Köpfe von Karl-Heinz Lippert − Fotos: jfEine hölzerne Büste von Walter Schreiner

Landrat Michael Adam (zweiter von links) und die Personalratsvorsitzen-
de Sonja Morgenstern (zweite von rechts) mussten sich von vier Mitarbei-
tern verabschieden. Drei weitere Kolleginnen durften ihr 25-jähriges
Dienstjubiläum feiern. − Foto: Hofbauer

Kampfsport kann ein guter Ausgleich zum
Berufsalltag sein, das zeigte Anneliese Engl-
meier (rechts) .

Die Spititualität der Indianer lernten die Realschul-Absolven-
ten in ihren letzten Tagen an der Schule durch Martin Schaffer
(rechts) kennen. − Foto: Realschule
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